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==========================================================  

Festveranstaltungen im 

 Jubiläumsjahr 

==========================================  
  

9. April 2005   19.30 Uhr 

Festkommers in der Turnhalle 

 
4. Juni 2005 ab 10.00 Uhr 

15. Steinwendener Sommerbiathlon 

 
11. Juli 2005 bis 29. Juli 2005 

Vereins- und Bürgerschießen 

 
21. August 2005 

Musikfest am Römerturm 

 
22. Oktober 2005 

Oktoberfest der Schützenmusik 
  

==========================================================  
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Willkommen in der Ortsgemeinde 
Steinwenden 

 

 
 
 

Interessieren Sie sich für Steinwenden? 
 

Wir haben: 
 

ü In den 3 Ortsteilen Steinwenden, Obermohr und           
Weltersbach rund 2600 Einwohner 

   

ü Eine Gemeindefläche von ca. 1180 ha 
   

ü Jede Menge regionaler und auch überregionaler                
Rad- und Wanderwege 

   

ü Eine hervorragende Verkehrsanbindung (3 Minuten       
zum Autobahnkreuz Landstuhl) 

   

ü Die Regionalbahn von Landstuhl nach Kusel mit                 
2 Haltestellen 

   

ü Kindergarten, Kinderspielplätze, Grundschule 
   

ü 4 Kirchen, 2 Gemeinschaftshäuser der Ortsgemeinde     
und 3 Gemeindehäuser der Kirchen 

 

ü Mit 33 Vereinen und Gruppen eine aktive                       
Dorfgemeinschaft 

 

ü Vielseitige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung 
 

ü Eine gesunde Handwerkerstruktur 
 

Weitere Informationen erhalten sie bei: 
Ortsbürgermeister Herbert Strauß, Tel.: 06371-51703 
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Grußwort 
 

Zum 50-jährigen Vereins- 
jubiläum gratuliere ich dem  
Sch¿tzenverein ĂEdelweiÇñ  
Steinwenden-Weltersbach im  
Namen der Ortsgemeinde   
Steinwenden und auch des 
Gemeinderates ganz herzlich. 
Der 1955 von 8 Schießsportbegeisterten gegründete 
Verein kann heute, Dank einer kontinuierlichen Auf-
bauarbeit und dem Fleiß seiner Aktiven, eine stattliche 
Schießsportanlage mit bekanntem Vereinslokal vor-
weisen. Auch die sportlichen Erfolge der Schützen 
können sich sehen lassen. 
Die Feiern der örtlichen Vereine und auch der Ge-
meinde sind ohne die musikalische Unterstützung, der 
vor 40 Jahren gegründeten Sch¿tzenmusik ĂEdel-
weiÇñ, nicht mehr denkbar. 
Der Verein, der nun schon über fünf Jahrzehnte das 
sportliche und auch das kulturelle Angebot in unserer 
Gemeinde vergrößert, hat sich auch stets um unsere 
Jugend bemüht. 
Den Verantwortlichen des Schützenvereins ĂEdel-
weiÇñ Steinwenden-Weltersbach sage ich herzlichen 
Dank für die in der Vergangenheit geleistete Arbeit, 
verbunden mit dem Wunsch einer auch für die weitere 
Zukunft erfolgreichen Vereinstätigkeit. 
Ich wünsche den Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 
einen harmonischen Verlauf und den Festgästen ei-
nen angenehmen Aufenthalt in unserer Gemeinde. 
 
Herbert Strauß 
Ortsbürgermeister 
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Grußwort 
 
Dem Sch¿tzenverein ĂEdelweiÇñ 
Steinwenden-Weltersbach gelten meine 
besten Wünsche und ich gratuliere im Na-
men des Pfälzischen Sportschützenbundes 
ganz herzlich zum 50-jährigen Jubiläum.  
Die Gründung fiel in eine Zeit, wo nicht selbstverständlich war, unse-
re Sportart ĂSchieÇenñ als Freizeitsport zu betreiben und in der Be-
völkerung anerkannt zu werden. Deshalb ist es mir ein Bedürfnis, 
allen Frauen und Männern zu danken, die diesen Schützenverein 
gegründet haben. 
Der Verein musste alle Höhen und Tiefen durchlaufen, bis er seinen 
heutigen Stellenwert erreicht hat. So konnte ihn auch die Vernichtung 
des Schützenhauses durch einen Brand nicht erschüttern. Es ist be-
kanntlich nicht schwer einen Verein zu gründen, aber sehr schwer ihn 
am Leben zu erhalten und mit Leben zu erfüllen. Dies ist den Ver-
antwortlichen des Schützenvereins Steinwenden-Weltersbach in 
hervorragender Weise gelungen. 
Mit der Gründung einer Musikabteilung hat der Verein auch Brauch-
tumspflege und Tradition der Schützen übernommen sowie es im 
Sinne unserer Vorfahren war. 
Möge das Jubeljahr nicht nur Anlass zu besinnlicher Rückschau auf 
den bisherigen Weg des Schützenvereins sein, sondern auch Kraft-
quelle für die weitere Arbeit. Es ist besonders wichtig der Jugend ein 
Zusammengehörigkeitsgefühl zu vermitteln, denn in der Jugend liegt 
unsere Zukunft. 
Der Verein hat sich zur Hochburg im Biathlonschießen entwickelt. 
Der Pfälzische Sportschützenbund ist stolz, einen solchen Verein in 
seinen Reihen zu wissen. 
Mit meinem Dank an die Vorstandschaft und mit Schützengruß wün-
sche ich den Jubiläumsveranstaltungen einen guten Verlauf, mögen 
sie den Weg bereiten für weitere Erfolge und mit dazu beitragen, 
dass die Arbeit der Vorstandschaft reiche Früchte trägt zum Wohle 
unseres Schießsports. 
 
Klaus Müller 
Präsident des Pfälzischen Sportschützenbundes 
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Grußwort 
 

Der Schützenverein Edelweiß 
e.V. Steinwenden-Weltersbach  
feiert in diesem Jahr sein  50- 
jähriges Jubiläum. Zu diesem  
Anlass übermittele ich allen 
aktiven und passiven Mitglie- 
dern meine herzlichsten Glück- 
wünsche. 
Der Verein hat aber nicht nur ein halbes Jahrhundert 
Schützensport zu feiern, gleichzeitig blickt er auf be-
reits 40 Jahre Schützenmusik zurück. Dies zeugt von 
einem außerordentlich aktiven Vereinsleben. Nicht zu 
vergessen sind auch die nunmehr 15 Jahre sportlicher 
Aktivitäten im Bereich des Sommerbiathlons. Hierbei 
können die Mitglieder des Schützenvereins zahlreiche 
Erfolge auf Kreis-, Landes- und sogar auf Bundes-
ebene vorweisen. 
Dass die Feierlichkeiten in der Sporthalle stattfinden, 
liegt auch an der großen Anzahl von ca. 230 Mitglie-
dern. Ihnen ist neben dem engagierten Vorstand zu 
danken, dass durch ihr ehrenamtliches Engagement 
der Verein auf so vielfältige Art und Weise erfolgreich 
tätig ist. 
Ich wünsche dem Schützenverein Edelweiß schöne 
Feierlichkeiten und hoffe, dass er noch viele Geburts-
tage feiern kann.  
   
Rolf Künne  
Landrat 
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Grußwort 
 

Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden, 
 

mit Stolz kann der Schützenverein  
Steinwenden-Weltersbach im Jahr 2005 
auf ein erfolgreiches halbes Jahrhundert 
zurückblicken. Zum 50-jährigen Jubiläum 
gratuliere ich  daher den Schützenfreunden recht herzlich. 
Der Schützenverein Edelweiß Steinwenden-Weltersbach konnte 
sich über fünf Jahrzehnte mehr und mehr etablieren und nimmt 
heute eine wichtige Stellung im Sportschützenbund und im pfäl-
zischen Sport ein. Er sorgt für gesunde und kontinuierliche Ent-
wicklung des Schießsports, kümmert sich um die Belange der 
Sportschützen und gewährleistet jedes Jahr ein abwechslungs-
reiches Vereinsleben mit spannenden Wettkämpfen. Natürlich 
gehört auch das gesellige Beisammensein dazu, Sport im Verein 
bietet eben in jeder Beziehung mehr! Die aktuelle Mitgliederzahl 
von 240 ist eine Bestätigung dafür, dass sich der Schützenverein 
auf dem richtigen Weg befindet. Mit ihrer Arbeit leisten die Schüt-
zenfreunde einen wesentlichen sozialpolitischen Beitrag, hängt 
doch der Fortschritt in unserer Gesellschaft auch von der Leis-
tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft ihrer sportlich engagier-
ten Bürger ab. Diese nun über ein halbes Jahrhundert währende 
erfolgreiche Arbeit möchte ich hier besonders hervorheben. 
50 Jahre lang haben die Sportschützen Steinwenden-
Weltersbach aber auch Menschen und Familien begleitet, ihnen 
zum Teil Sinn und Halt gegeben. Sportvereine  waren und sind 
auch heute eine feste unentbehrliche Institution in unserem Le-
ben. Unser Leben wäre ohne Sie ein Stück ärmer. Das wird sich 
auch im 21. Jahrhundert nicht ändern. 
Im Namen des Sportbundes Pfalz wünsche ich allen Mitgliedern 
und Freunden des Vereins weiterhin viel Glück und Erfolg bei 
Ihren Aktivitäten, eine positive Mitgliederentwicklung und ein 
gutes Gelingen der Jubiläumsfeierlichkeiten. 
 
Dieter Noppenberger 
Präsident Sportbund Pfalz e.V. 
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Grußwort 

Zum 50-jährigen Jubiläum des Schützenver-
eins ĂEdelweiÇñ Steinwenden-Weltersbach 
möchte ich im Namen der Verbandsgemein-
de Ramstein-Miesenbach ganz herzlich gra-
tulieren.  
Der Schützenverein hat sich seit seiner Grün-
dung zu einer angesehenen Institution 
in der Gemeinde entwickelt und kann mit Stolz und Zufriedenheit zurückbli-
cken auf fünf Jahrzehnte erfolgreicher Vereinsgeschichte. Das Schützenhaus 
mit seiner Gaststätte und dem Veranstaltungssaal ist als gemütlicher und 
beliebter Treffpunkt für jung und alt aus Steinwenden-Weltersbach kaum 
mehr wegzudenken. Die Schützenmusik, die 40-jähriges Bestehen feiert, ist 
ein wichtiger Baustein im gesellschaftlichen und kulturellen Leben der Ge-
meinde und im sportlichen Bereich haben die Sommer-Biathletinnen und -
Biathleten im vergangenen Jahr bundesweit ganz vorne mitgemischt. Auch 
diese sehr erfolgreiche Truppe feiert in diesem Jahr mit ihrem 15-jährigen 
Bestehen ein kleines Jubiläum. 
Es ist also kein Wunder, dass der Sch¿tzenverein ĂEdelweiÇñ einen guten 
Namen hat, sondern das Ergebnis einer engagierten und erfolgreichen Arbeit 
über viele Jahre. Hier gilt es vor allem den Mitgliedern zu danken, die sich 
teilweise über viele Jahre in der Vorstandschaft oder im sportlichen Bereich 
ehrenamtlich engagiert haben und so den Verein am Leben halten und füh-
ren. Stellvertretend für alle möchte ich hier den derzeitigen 1. Vorsitzenden 
Karl Becker und den Gründungsvorsitzenden Karl Gensinger nennen, der 
sich vor allem als Förderer beim Bau des Vereinsheimes Verdienste erwor-
ben hat. 
Angesichts der soliden Vereinsführung und der ansehnlichen Sportanlage, 
die dem Schützenverein zur Verfügung steht, habe ich die begründete Hoff-
nung, dass der Verein auch in Zukunft über Zuwachs nicht klagen muss, 
zumal der Nachwuchsarbeit beim Schützenverein Steinwenden-Weltersbach 
ein hoher Stellenwert eingeräumt wird. Das zeigt auch die alljährliche Mitwir-
kung beim Ferienprogramm der Verbandsgemeinde, wofür ich dem Schüt-
zenverein herzlich danken möchte. 
Mit den besten Wünschen für die Jubiläumsfeiern und die weitere sportliche 
Zukunft verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

 
Klaus Layes 
Bürgermeister  
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Grußwort  
 

Der Sportschützenkreis Landstuhl 
e.V. wünscht dem Schützenverein 
Edelweiß e.V. Steinwenden- 
Weltersbach zum 50. Vereinsjubi- 
läum alles Gute. 
Wenn ein Verein 50 Jahre besteht, ist dies nur möglich, 
wenn Kameradschaft  und Zusammenarbeit für eine ge-
meinsame Sache vorhanden sind. 
Nicht jeder Tag im Vereinsleben ist ein Tag voller Sonnen-
schein. Auch gibt es trübe und manchmal sogar Regenta-
ge. 
Als andere Vereine über mangelnde Mitgliederzahlen und 
wenig in den Kassen klagten, habt ihr mit dem Bau eueres 
Schützenhauses den Grundstein für die Zukunft eueres 
Vereins gelegt. 
Lob, Respekt und Anerkennung für die Leistungen beim 
Bau eueres Sch¿tzenhauses das, so darf ich sagen: ĂEin 
Aushängeschild für die EdelweiÇ Sch¿tzen istñ. 
Doch nicht nur der Bau des Vereinsheimes, sondern die 
über Jahre hinweg gute Jugendarbeit und die Förderung 
des Schießsports, haben den Schützenverein Steinwenden 
zu einer Größe im Schützenkreis Landstuhl und über des-
sen Grenzen hinaus werden lassen. 
Viele von euch haben sich in den Dienst des Schützenkrei-
ses gestellt. Hierfür möchte ich mich persönlich bei euch 
bedanken.  
Der Sportschützenkreis Landstuhl wüscht euch einen gu-
ten Verlauf der Festtage und für die Zukunft weiterhin viel 
Erfolg bei der Vereinsarbeit. Auf weiterhin Gute Zusam-
menarbeit im Sportschützenkreis. 
 
 Ă GUT SCHUSS Ă 
 
Jörg Juner  
Kreisoberschützenmeister 
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Grußwort 
 
Liebe Musikfreundinnen  
und -freunde der Schützenmusik  
Edelweiß 
liebe Festgäste, 
 
zum 50-jährigen Vereinsjubiläum des Schützenvereines 
Edelweiß 1955 e.V. und dem 40-jährigen Jubiläum der 
Schützenmusik entbiete ich im Namen des Kreismusikver-
bandes Kaiserslautern meine herzlichsten Glückwünsche. 
 
Dieses Jubiläum möchte ich zum Anlass nehmen, allen, 
die dem Verein treu zur Seite stehen und standen, ganz 
herzlich für das Geleistete zu danken. 
 
Je geringer die Neigung vieler unserer Mitbürger heute ist, 
sich während der Freizeit dem Dienst am Nächsten und an 
der Allgemeinheit zu widmen, desto höher ist der Eifer all 
derer einzuschätzen, die regelmäßig und unermüdlich an 
den Übungsstunden teilnehmen, die bei Veranstaltungen 
den Mitmenschen Freude bereiten. 
Dem Sch¿tzenverein EdelweiÇ und seiner ĂSch¿tzenmu-
sikñ weiterhin viele Mitglieder! 
 
Ich wünsche dem Vorsitzenden Herrn Karl Becker und 
dem Dirigenten Herrn Karl-Walter Gensinger bei allen not-
wendigen Entscheidungen eine glückliche Hand. 
Den Festveranstaltungen wünsche ich einen harmonischen 
Verlauf und viele Besucher. 
 
Kristina Schier 
Vorsitzende Kreismusikverband Kaiserslautern 
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Grußwort  
 
Unser Schützenverein feiert in  
diesem Jahr nicht nur sein  
50-jähriges Jubiläum, sondern 
gleichzeitig 40-jähriges Bestehen 
der Abteilung Schützenmusik 
sowie 15 Jahre Sommerbiathlon. 
 
Das vergangene halbe Jahrhundert kann man als sehr 
erfolgreich und gelungen bezeichnen. Aus diesem Anlass 
darf ich sie alle herzlich willkommen heißen. 
An dieser Stelle möchte ich nicht versäumen allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern, die an diesem Erfolg mit-
gearbeitet haben, meinen besonderen Dank auszuspre-
chen. 
Vielen Dank auch der Gemeinde Steinwenden für die fi-
nanzielle Hilfe zur Werterhaltung unserer Sportschützenan-
lage. 
Ebenfalls vielen Dank an die Orts- und Gastvereine für die 
Mitgestaltung unseres Jubiläums. 
In den vergangenen 50 Jahren konnte die Tradition des 
Schützenwesens trotz aller, gerade in den letzten Jahren 
aktuellen Problemen und Widrigkeiten, aufrecht gehalten 
werden. 
Unsere sportlichen Erfolge auf regionaler und Bundes- 
ebene sowie der vielfältige Einsatz der Abteilung Schüt-
zenmusik sind ein Beweis dafür. 
Ich wünsche und hoffe, dass diese Gemeinschaft auch in 
den kommenden Jahren erhalten bleibt. 
Allen Besuchern und Gästen sowie den aktiven Teilneh-
mern wünsche ich einige frohe Stunden bei unseren Jubi-
läumsveranstaltungen. 
 
Karl Becker 
1.Vorsitzender  
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5500            JJaahhrree  SScchhüüttzzeennvveerreeiinn    
        SStteeiinnwweennddeenn--WW eelltteerrssbbaacchh  
 
Unser Verein GESTERN und HEUTE: 
 
Am 27. April 1955, drei Jahre nach der Wiedergrün-
dung des Pfälzischen Schützenbundes, fanden sich 
im Lokal Reinhard Gensinger acht Männer ein, denen 
der Schießsport am Herzen lag, um einen Schützen-
verein ins Leben zu rufen. Aus der Niederschrift der 
Versammlung ist folgender Text zu entnehmen: 
Am Mittwoch, den 27.4.1955 um 8.30 Uhr erschienen 
im Lokal Gensinger in Weltersbach folgende Mitglie-
der zur Gründungsversammlung des Schützenvereins 
Weltersbach: Bihy Karl, Strauß Artur, Schuff Werner, 
Gensinger Karl, Gensinger Reinhard jun., Dick Karl, 
Ohliger Werner und Strauß Richard. Die Mitglieder 
verpflichten sich durch ihre Unterschrift den Verein in 
jeder Hinsicht zu unterstützen, neue Mitglieder zu 
werben sowie an sämtlichen Sitzungen teilzunehmen. 
Der Schützenverein ist eigentlich aus dem Theater-
verein Weltersbach entstanden. Zu Beginn der fünfzi-
ger Jahre wurden noch Laienstücke im Gasthaus 
Gensinger und Wigand aufgeführt. Mit dem Siegeszug 
der modernen Medien, der in den fünfziger Jahren 
startete, verloren die Bürger das Interesse an klein-
bürgerlichen Theateraufführungen. Damals entschloss 
man sich den Verein aufzulösen und das Inventar an 
den noch heute existierenden Unterhaltungsverein   
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Miesenbach zu verkaufen. Von dem Erlös wurde das 
erste Luftgewehr für unseren Verein erworben.  
 

 
Das Bild zeigt einige unsere Gründungsmitglieder bei einer Ehrung im Jahr 1995 
zusammen mit Karl Becker und Erich Schmidt 

 
Die erste Generalversammlung fand am 16.7.1956 
statt. Wie aus dem Protokollbuch zu entnehmen ist, 
trug unser Verein schon damals den Zusatz ĂEdel-
weiÇñ. 1957 zªhlte der Sch¿tzenverein 27 Mitglieder. 
Der Schießbetrieb wurde zu dieser Zeit im Saale 
Gensinger durchgeführt. Es wurde eine erste Ju-
gendmannschaft gegründet und ein Preisschießen 
organisiert.  
Bei der Gründung des Schützenkreises Landstuhl im 
März 1956 waren die Weltersbacher Schützen einer 
von fünf Vereinen, die die Ehre hatten die Patenschaft 
zu übernehmen. 
Die Vereinsveranstaltungen waren damals nur für  
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Mitglieder zugänglich, so dass sich ein Außenstehen-
der keine Vorstellung von der eigentlichen sportlichen 
Tätigkeit machen konnte. In der Bevölkerung war un-
ser Verein nicht anerkannt. Man sprach von einem 
ĂKriegervereinñ, der vormilitªrische Ausbildung be-
trieb. Die Nachwehen des Krieges waren noch zu 
spüren. 
Dies änderte sich ab 1960. Die damalige Vereinsfüh-
rung unter der Leitung von Karl Gensinger bzw. Hans-
Erich Pfeiffer führte öffentliche Veranstaltungen durch, 
um den Verein und die Sportart Schießen bekannter 
zu machen. So wurden monatliche Preisschießen und 
öffentliche Weihnachtsfeiern ins Leben gerufen. Der 
Erfolg dieser Strategie ließ nicht lange auf sich war-
ten. So wuchs die Mitgliederzahl in den frühen sech-
zigern auf 37 Mitglieder an. 1962 erfolgte die Eintra-
gung ins Vereinsregister beim Amtsgericht Landstuhl. 
Im Jahre 1964 wurde mit den Erdarbeiten für das 
neue Schützenhaus begonnen. Unter schwierigen 
Umständen wurde die Wasserleitung verlegt, so dass 
erst am 24. April 1965 mit dem eigentlichen Rohbau 
begonnen werden konnte. Im November 1965 stand 
der Rohbau. In den folgenden Monaten wurde der 
Innenausbau vorangetrieben, an dem sich vor allem 
die damaligen Nichtmitglieder Walter Radtke und Fritz 
Buhrandt aufopferungsvoll beteiligten. Für die Finan-
zierung dieser Bauvorhaben mussten wir ein Darlehen 
aufnehmen, das jedoch erst ausgezahlt wurde, nach-
dem Karl Gensinger mit seinem Privatvermögen eine 
Bürgschaft für die Verbindlichkeiten des Schützenver-
eins übernahm. Hierfür sind wir alle ihm bis heute 
dankbar. Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 10-
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jährigen Vereinsjubiläum wurde am 3.9.1966 das 
Schützenhaus feierlich eingeweiht.  
In Folge der zunehmenden Mitgliederzahl und der 
allmählichen Verschmelzung von Steinwenden und 
Weltersbach wurde der Vereinsname geändert. Der 
Verein heiÇt ab 1.1.1966 Sch¿tzenverein ĂEdelweiÇñ 
e.V. 1955 Steinwenden-Weltersbach. Die Neueintra-
gung ins Vereinsregister wurde noch im gleichen Jahr 
vollzogen. Im Jahresbericht ist zu lesen, dass der 
Verein unterdessen 64 Mitglieder zählte. 
 
Am 1. Juli 1966 wurde unter der Federführung von 
Karl Gensinger die Unterabteilung ĂSch¿tzen-
Fanfarenzugñ ins Leben gerufen, der sich ¿ber die 
Jahre unter der Leitung von Werner Schuff und Frank 
Ecker zu einer anerkannten Blaskapelle entwickelte. 
Seit 2002 spielt unsere Schützenmusik bei Auftritten 
in Kooperation mit dem Musikverein Landstuhl. 
Kaum hat man die Baulichkeiten, die unter dem Ge-
sichtspunkt der Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit 
standen, abgeschlossen, merkte man sehr bald, dass 
das Vereinsheim in keinem Verhältnis zu dem Mitglie-
derzuwachs und dem daraus resultierenden räumli-
chen Problem stand. So wurde mehrmals um bzw. 
angebaut, bis man  im Jahre 1973 den Entschluss 
fasste die bestehende Luftgewehranlage zu überda-
chen und einen Veranstaltungs- und Proberaum zu 
schaffen. Nun konnte der Schützenverein seinen kul-
turellen Verpflichtungen voll und ganz gerecht wer-
den. Der Verein war jetzt in der Lage Veranstaltungen 
mit überörtlichem Charakter und Festlichkeiten seiner 
Mitglieder in vollem Umfang gerecht zu werden. Im 
Zeitraum der Bautätigkeit, die sich mit Unterbrechun-
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gen bis 1980 hinzog, wurde als feierlicher Höhepunkt 
am 01. Mai 1970, anlässlich des 15-jährigen Beste-
hens des Schützenvereins, die Vereinsfahne im Bei-
sein des damaligen Ortsbürgermeisters Günter Bri-
zius, beider Ortsgeistlichen und Vereinsvorstand Karl 
Stautner von Raymund Rössler, Landesschriftführer 
und Pressewart, feierlich ihrer Bestimmung überge-
ben. 
 

 
Unsere Vereinsfahne 

 
In der Nacht zum 14. Dezember 1981 wurde die Ar-
beit vieler Jahre in nur wenigen Stunden vernichtet. In 
dieser Nacht brannte die Gaststätte und der Verans-
taltungsraum mit Nebenräumen bis zu den Grund-
mauern nieder. Mit Tränen in den Augen sah man 
Vereinsmitglieder vor dem Trümmerhaufen stehen. 
Der Schock aber währte nicht lange. Die verantwortli-
che Vorstandschaft, unter der Führung von Herbert 
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Wazulin, beauftragte schon ein paar Tage später Ver-
einsmitglied Friedel Franz  mit der Planung des Wie-
deraufbaus. Der Rohbau wurde von der Firma Helmut 
Agne erstellt. Wieder hieß es für die Mitglieder: Ă rmel 
hoch und in die Hªnde gespucktñ. Unter Opferung so 
mancher Freizeit haben sie wieder mitgeholfen, die 
Kosten des Wiederaufbaues erheblich zu senken. 
Nach einer Bauzeit von nur 12 Monaten konnte am  
18. März 1983, im Beisein zahlreicher Honoratioren 
und Delegationen, das neuentstandene Schützenhaus 
wieder seiner Bestimmung übergeben werden.  
Hier sei den Einwohnern von Steinwenden, Welters-
bach und Obermohr, der Gemeinde und dem Land-
kreis für die finanzielle Unterstützung recht herzlich 
gedankt. 
Aber noch waren die Bauarbeiten nicht abgeschlos-
sen. Der Schießbetrieb, vor allem im Pistolenbereich, 
erfuhr einen enormen Aufschwung. Die Folge war, 
dass die Lärmbelästigung für die Nachbarschaft zu-
nahm. Wieder war schnelles Handeln erforderlich. 
Man beschloss die bestehende Pistolenanlage zu  
überdachen und schallzudämmen. Friedel Franz über- 
nahm wieder die Planung. Nach Genehmigung des 
Bauplanes durch die Kreisverwaltung und Bezirksre-
gierung konnte 1988 mit den Arbeiten begonnen wer-
den. Durch den Umbau der Sportpistolenanlage bot 
sich an, die bestehende Bühne im Saal zu vergrö-
ßern. Zudem wurde ein neues Schießleiterbüro, ein 
Musikerzimmer, ein großer Jugendraum und ein WC 
errichtet. Immer wieder änderten sich die Vorschriften 
im Schallschutz und der Zulässigkeit von Dämmmate-
rialien, was zur Folge hatte, dass die Pistolenanlage 
erst 1991 vom zuständigen Schießsachverständigen 
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schießtechnisch abgenommen wurde. Am 26. Juni 
1994 wurde dann endlich die Erlaubnis zum Betreiben 
aller Schießanlagen von der Kreisverwaltung erteilt. In 
den letzten 10 Jahren beschränkte sich unsere Bautä-
tigkeit auf Ausbesserungs- und Sanierungsarbeiten 
sowie die Errichtung eines Biergartens und eines La-
gerraumes. 
 

 
Unser 1. Schützenhaus 1964 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schützenhaus um 1970         
 


